
EU-Tag in
Schulen am
25. März

LANDKREIS. Der EU-Projekt-
tag an Schulen findet in die-
sem Jahr im März statt. Dar-
auf weist der hiesige CDU-
Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig in einer Presse-
mitteilung hin. „Aufgrund
der Europa-Wahl am 26. Mai
wird der bundesweite Pro-
jekttag bereits am Montag,
25. März veranstaltet“, so der
Bundestagsabgeordnete. An
diesem Tag gehen Politiker
von EU, Bund, Land und
Kommunen in Schulen, um
mit Kindern und Jugendli-
chen über das Thema „Euro-
pa“ zu sprechen. Auch Knoe-
rig hat in den vergangenen
Jahren mehrere Bildungsein-
richtungen in seinem Wahl-
kreis aus diesem Anlass be-
sucht.
Heimische Schulen, die

gerne eine gemeinsame Dis-
kussionsveranstaltung durch-
führen möchten, können sich
an Knoerigs Berliner Büro un-
ter der Telefonnummer (030)
22771729 wenden. Lehrkräf-
te erhalten außerdem um-
fangreiche Unterrichtsmateri-
alien zum EU-Projekttag von
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung. „Jede Schule
kann ein kostenfreies Infor-
mationspaket bestellen“, so
Knoerig. Der EU-Projekttag
wurde anlässlich der deut-
schen EU-Ratspräsident-
schaft 2007 initiiert und wird
gemeinsam von Bund und
Ländern durchgeführt. DH

2Den Bestellschein und wei-
tere Auskünfte gibt es auf
www.bpb.de/internationales/
europa/eu-projekttag/. Wei-
tere Informationen zum The-
ma gibt es darüber hinaus un-
ter www.bundesregierung.de/
eu-projekttag.

Essen ist politisch: Großdemovoller Erfolg
BUND-Teilnehmer in Berlin: „Änderung der europäischen Agrarpolitik ist überfällig“

BERLIN/LANDKREIS. Zum
neunten Mal haben sich Teil-
nehmende aus Umwelt-, Na-
turschutz- und landwirt-
schaftlichen Verbänden auf
den Weg von Diepholz und
Nienburg nach Berlin ge-
macht, um gemeinsam mit
über 100 Organisationen aus
der Zivilgesellschaft für eine
zukunftsfähige Agrarrefom
einzutreten, für die Tiere, für
Vielfalt und Bienen, für gutes
Wasser und gesundes Essen
für alle.
„Im Schulterschluss mit Bä-

ckern, Imkern, Köchen, Na-
turschützern und der Zivilge-
sellschaft demonstrierten
konventionelle und Öko-Bau-
ern gegen die fatalen Auswir-
kungen der intensiven indus-
triellen Landwirtschaft“,
schreibt die Kreisgruppe des
Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland
(BUND) zu ihrem Besuch in
einer Pressemitteilung.
Hubert Weiger, der Bun-

des-Vorsitzende des BUND,
wird wir folgt zitiert: „Die eu-
ropäische Agrarpolitik muss
geändert werden. Nur wer
Tiere artgerecht hält und un-
sere Umwelt schützt soll in
Zukunft Geld aus Brüssel be-
kommen. Wir brauchen ein
starkes Europa, das aber öko-
logisch und sozial gerechter
ist und brauchen die Stär-
kung des EU-Parlaments, da-
mit das auch als Mehrheits-
wille der europäischen Bevöl-
kerung durchgesetzt werden
kann.“ Deshalb hätten in Ber-

lin 35000 Menschen von Mi-
nisterin Klöckner unter dem
Motto „Der Agrarindustrie
den Geldhahn abdrehen!“
eine EU-Agrarreform für Bau-
ern, Tiere und Umwelt gefor-
dert, heißt es weiter: „Schon
amVormittag hatten 171 Bau-
ern, die die Demonstration
mit ihren Traktoren anführ-
ten, eine Protestnote an die 70
versammelten Minister aus
aller Welt übergeben.“
Bei der aktuellen Reform

der EU-Agrarpolitik (GAP)
entscheide die Bundesregie-
rung maßgeblich mit, welche
Landwirtschaft künftig durch
Steuergelder finanziert wer-
de. „In Deutschland werden
jedes Jahr 6,3Milliarden Euro
an EU-Agrargeldern ausge-
schüttet, mehr als drei Viertel
davon als pauschale Subven-
tionen je Hektar Fläche.“ In
der Praxis hieße das: „Die
3300 flächengrößten Betriebe
erhalten eine Milliarde Euro

im Jahr, während die kleins-
ten 200000 Bauernhöfe sich
knapp 700 Millionen teilen
müssen.“ Johanne Sailer vom
BUND Nienburg erläutert:
„Das bedeutet, dass dafür
jede Europäerin und jeder
Europäer 114 Euro Steuergel-
der im Jahr zahlt – aber davon
kaum Geld in die Bereiche
der Landwirtschaft geht, die
den Menschen wichtig sind
wie Natur, Tierwohl und die
Förderung kleiner und mittle-

rer Betriebe oder Klima-
schutz.“ Der BUND wolle
deshalb, „dass Fördergelder
für das ausgegeben werden,
was wir als Gesellschaft von
der Landwirtschaft einfor-
dern, wofür Bäuerinnen und
Bauern aber kein Geld am
Markt bekommen: Für die
artgerechte Haltung von Tie-
ren, den Schutz von Vögeln
und Insekten, von Böden, Ge-
wässern und Trinkwasser“,
heißt es abschließend. DH

Die Teilnehmenden aus Umwelt-, Naturschutz- und landwirtschaftlichen Verbänden aus Nienburg und Diepholz. FOTO: BUND

Beeindruckt von der Vielseitigkeit der Fälle
Bundestagsabgeordnete Marja-Liisa Völlers hospitierte beim SoVD-Kreisverband

NIENBURG. Der SoVD-Kreis-
verband Nienburg hat der
SPD-Bundestagsabgeordne-
ten Marja-Liisa Völlers zur
offenen Sprechstunde ange-
boten, für einen Vormittag zu
hospitieren. „Sie nutzte die
Chance, sich die Sorgen und
Nöte der Menschen aus dem
Landkreis Nienburg anzuhö-
ren. Die Ratsuchenden, die
kein Mitglied des SoVD sein
müssen, wurden vorab dafür
um Erlaubnis gefragt“,
schreibt der SoVD in einer
Pressemitteilung.
Weiter heißt es: „Sie zeigte

sich bei den Themen ,Kinder-

und Altersarmut‘ betroffen
davon, dass es im Landkreis
NienburgMenschen gibt, die
zu wenig Geld haben, um ein
vernünftiges Leben führen
zu können. Das Hauptthema
waren die Auseinanderset-
zungen mit den Krankenkas-
sen.“
Für ihre Arbeit nehme Völ-

lers nun die Probleme vor Ort
mit. Sie habe im sozialen Be-
reich die Erfahrung gesam-
melt, dass der SoVD bei der
Antragstellung wertvolle
Hilfe leiste und sehr breit
aufgestellt sei. Sie hat zudem
in den Beratungsgesprächen

festgestellt, wie groß der Be-
reich der kompetenten juris-
tischen Rechtsauskunft beim
SoVD sei.Völlers habe sich
beeindruckt von der Vielsei-
tigkeit der Fälle gezeigt, auf
die sich die Geschäftstellen-
leiterin Ayse Eker innerhalb
kürzester Zeit einstellen
müsse. Abschließend über-
reichte der 2. Kreisvorsitzen-
de des SoVD Kreisverbandes
Nienburg, Benno Kauls, im
Rahmen eines Abschlussge-
spräches eine Mappe mit
den Aufgaben und Forderun-
gen des SoVD“, schreibt der
SoVD. DH

Beim SoVD informiert (sitzend von links): Ayse Eker, Marja-Liisa
Völlers sowie (stehend, von links) Kreisschatzmeisterin Annlis Scho-
eps, Marina Gempfer, Leiterin der Ergänzenden unabhängigen Teil-
habeberatung, und 2. Kreisvorsitzender Benno Kauls. FOTO: SCHMIDETZKI

IN KÜRZE

JochenWulff singt seit 50 Jahren
Männergesangverein „Brüderschaft“ aus Holtorf sucht dringend neue Mitsänger

HOLTORF. Die Vorsitzenden
des Kreischorverbands Nien-
burg-Stolzenau, Renate Leh-
ning, und der Vorsitzende
des Männergesangvereins
„Brüderschaft“ Holtorf, Die-
ter Bast, haben bei der Jah-
resversammlung des Holtor-
fer Vereins Jochen Wulff für
50-jährige aktive Singetätig-
keit ausgezeichnet.
Für 25-jährige Mitgied-

schaft im Deutschen Sänger-
bund haben Helmut Woll und
Heinz Scharringhausen eine
Urkunde samt Nadel und Blu-
menstrauß bekommen. Leh-
ning und Bast würdigten die
langjährige Treue zum Deut-
schen Liedgut und bekräftig-
ten übereinstimmend, dass
Chormusik beflügele, inspi-
riere und helfe, sich zu ent-
spannen. Musik könne neue
Horizonte eröffnen.
„Um die Tradition und das

Vereinsleben fortzuführen

werden dringend neue Her-
ren gesucht, die im Männer-
gesangverein ,Brüderschaft‘
mitsingen möchten“, teilt der

Verein mit: „Interessierte
sind herzlich willkommen
und können an den wöchent-
lichen Übungsabenden, die

immer donnerstags um 20
Uhr im Hotel ,Zur Krone‘
stattfinden, teilnehmen.“

pda

Für 50 und 25 jährige aktive Mitgliedschaften wurden verdiente Sänger des Männergesangvereins
„Brüderschaft“ Holtorf ausgezeichnet (von links): Helmut Woll, Heinz Scharringhausen, Renate Leh-
ning, Jochen Wulff und Dieter Bast. FOTO: PDA

VHS: Entwicklung
von Lebensfreude
NIENBURG. Am Sonnabend,
2. März, wird von 9.30 bis
15.30 Uhr an der Volkshoch-
schule Nienburg ein Semi-
nar mit dem Titel „Entwick-
lung von Lebensfreude auf
der Grundlage des Ayur-
veda – eine Einführung mit
praktischen Übungen“ ange-
boten. Die Gebühr beträgt
19,80 Euro. Weitere Infos
gibt es bei der Programmbe-
reichsleiterin Kerstin Schwal-
gun für Gesundheitsbil-
dung, Kulturelle Bildung und
Psychologie unter Telefon
(05021) 967618. Infos zur
Anmeldung unter (05021)
967600, unter www.vhs-ni-
enburg.de oder per E-Mail
an vhs@kreis-ni.de (Kurs-
nummer 19A3B200). DH

Erstmals Schießen
mit Laser-Gewehr
HEEMSEN. Im Rahmen des
Kleinkaliber-Eröffnungs-
schießens des Schützen-
vereins Heemsen am Sonn-
abend, 26. Januar, ab 15 Uhr
wird erstmalig ein Pokal mit
dem neuen Laser-Gewehr
ausgeschossen. Diese An-
schaffung machte eine groß-
zügige Spende möglich. Alle
Kinder ab sechs Jahren sind
aufgerufen, sich daran zu
beteiligen. Für die Mitglieder
des Vereins stehen drei Po-
kale, davon einer für Damen,
bereit. Außerdem werden
an diesem Nachmittag auch
die Vereinsmeister mit dem
Luftgewehr und der Luftpis-
tole in den verschiedensten
Klassen gesucht. Die Ver-
einsmeister im Pistole-Schie-
ßen werden später am 1. Fe-
bruar ab 19 Uhr ermittelt. DH

„Bauernfrühstück“
und Versammlung
LEESE. Am Mittwoch, 6. Fe-
bruar, veranstaltet der DRK-
Ortsverein Leese wieder das
traditionelle „Bauernfrüh-
stück“ im Cafe „Schafstall“ in
Hütten. Beginn ist um 10 Uhr.
Anmeldungen sind bis zum
1. Februar per Überweisung
vorzunehmen. Gäste sind wie
immer willkommen. Die Jah-
reshauptversammlung folgt
am Sonntag, 24. Februar, im
Hotel „Pirandello“: Die Ver-
anstaltung beginnt um 15.30
Uhr mit einer Kaffeetafel.
Der DRK-Vorstand bittet da-
rum, sich bis zum 15. Februar
unter Telefon (05761) 1392
oder 1479 anzumelden. Es
stehen wieder zahlreiche Eh-
rungen von langjährigen Mit-
gliedern auf dem Programm.
Wer abgeholt werden möch-
te, sollte dieses unter den an-
gegebenen Telefonnummern
mitteilen. DH
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